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1. Die Arbeit vor Ort: Der Ortsverband Isny 

 

2. Der Deutsche Kinderschutzbund – Themen 
 des Jahres  

Mai 2013 



 

Es fehlt 

auf dem  

Bild: 

Frau 

Sigrid 

Sochor! 

Mai 2013 



 

Verantwortlichkeiten: 
 

- Kasse, Buchführung:  Frau Schmidt 
- Familienpatinnen: Frau Oesterle, Frau Sochor, Frau 

Häfner. 
- Ferienmaßnahmen: Frau Oesterle 
- Gutscheine - Bazare: Frau Oesterle 
- Familientreff und Lernhilfen: Frau  Fischer 
- Rechtsfragen: Frau Rupf-Bolz, Satzung,  
- Protokoll: Frau Kempf 
- Spielmobil,  Lernhilfen, Gesamtverantwortung: 

Frau Mengesdorf-Götz 
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Sitzungen der Vorstandschaft:  

      

  Januar, Februar, April, Juli, September, 
  November 2012 

6 Vorstandssitzungen 

 

Dezember: Weihnachtsessen! 
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Inhaltliche Schwerpunkte:  
 

Organisation der Hausaufgabenunterstützung, 
Lerntherapeutischen Hilfen:  - 

 17 Kinder werden ca. unterstützt – in verschiedenen 
 Settings. 

Abstimmung der Familienhilfen: 
„Nothilfen“, Einrichtungsgegenstände, Kinderfahrrad.  

Mit ca.  12 – 20 Familien im Kontakt -  

Hartz IV und Wohngeldempfänger, aber auch Familien in 
Notsituationen.  
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Weitere Schwerpunkte:  
 

Organisation des Familientreffs:  

 Verantwortliche für die Gruppen, Schlüssel – 
 Sauberkeit,  welche Gruppen? Etc.!  

 

Haushaltsplanung: 

 Welche Projekte? Weltkindertag – Hilfen, etc.  

 

Planung der Teilnahme an Arbeitsgruppen der Stadt, im  

 Landkreis 
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Und , und … 

 
  Elternkurse in Kooperation 

 

  Spielmobil 

 

   Öffentlichkeitsarbeit  

     

  Babysittervermittlung und Ausbildung  
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2. Teil:  

 Der Deutsche Kinderschutzbund  

  - Themen des Jahres  

Mai 2013 



60 Jahre – Sitz in Berlin!  

Ziele:  

-- Kinderfreundliche Gesellschaft, in der die 
geistige, psychische, soziale und körperliche 
Entwicklung von Kindern und Jugendlichen 
gefördert wird.  

Dabei sollen Kinder und Jugendliche bei allen 
Entscheidungen, Planungen und Maßnahmen, 
die sie betreffen, beteiligt werden. 
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Kinderrechte ins Grundgesetz 

 Kind selbst „Träger“ von Grundrechten!  
 Die UN-Kinderrechtskonvention, die 1992 von Deutschland  unterzeichnet wurde,    

                  bildet dabei die Grundlage für alle  Aktivitäten des Deutschen Kinderschutzbundes. 
 

Alle Gesetzgebungsmaßnahmen vor dem Hintergrund 
„Kindeswohl“ zu bedenken. 

Umwelt und Verschuldung: Wir „vererben“ !  
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Immer am 30.  April:  

 Tag der gewaltfreien Erziehung! 

 Fast 30 Prozent der befragten Kinder sind 
überzeugt, dass ihre Eltern sie schlagen 
dürfen.  

 25 Prozent der Kinder glauben, dass sie ihre 
Meinung gegenüber Erwachsenen nicht 
sagen dürfen.  
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Zwei Jahren sogenanntes Bildungs- und 
Teilhabepaket -  

 Es fehlen  konkreten Zahlen, nur ca. 35 % 
der Mittel wurden abgerufen.  

 

Weder Bildungsgutscheine noch  „Familien-
erziehungsgeld“ – bessere Ausstattung von 
Kitas / Krippen / Schulsozialarbeit. = 
Öffentliche Erziehung stärken!  
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Familienpolitik:  

 

 Das aktuelle Scheidungsrecht –  

 Vereinbarkeit von Familie und Beruf 

 Mehr niedrigschwellige Hilfen! 
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Kinder verdienen mehr! 

 
 Aufruf gegen Kinder- bzw. Elternarmut 

 
Bundesregierung aufgefordert, Kinderarmut 
wirkungsvoll zu bekämpfen und ihr endlich 
etwas Wirkungsvolles entgegenzusetzen. 
Denn Kinder verdienen mehr. Kinder 
verdienen eine Perspektive!  
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Danke  

für Ihre Aufmerksamkeit und Ihr Interesse! 
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